
www.zt-aktuell.de Nr. 12  |  Dezember 2023  |  22. Jahrgang  |  ISSN: 1610–482X  |  PVSt: F 59301  |  Entgelt bezahlt  |  Einzelpreis  3,50 Euro

ZEITUNG
ZAHNTECHNIK
Die Monatszeitung für das zahntechnische Labor
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Modellierst Du noch
           oder digitalisierst 
         Du schon?
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Ceramill Map FX: Einfach alles.

Effiziente Scanfunktion 
mit höchster Präzision
Erfahren Sie mehr über den Ceramill Map FX 
oder vereinbaren Sie jetzt Ihren individuellen 
Beratungstermin! bit.ly/3R4rAgn
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Die Zahntechnikerin aus der 
QC Dental GmbH in Wald-
kraiburg, Handwerkskam-
mer für München und Ober-
bayern, konnte im ent-
scheidenden bundesweiten
Wettbewerb am 7. Novem-
ber 2023 die Konkurrenz 
aus den anderen Bundes-
ländern hinter sich lassen. 
Celine Dagott aus der Den-
tal-Labor Jasper GmbH in 
Marienberg, Handwerks-
kammer Chemnitz, belegte 
am Ende den 2. Platz. Den 
3. Platz erzielte Jan Herrmann 
aus der Rübeling+Klar Den-
tal Labor GmbH in Berlin, 
Handwerkskammer Berlin.
Gastgebende Innung war in diesem 
Jahr die Mitteldeutsche Zahntech-
niker-Innung (MDZI). Der Wettbe-
werb wurde im Bildungs- und Tech-
nologiezentrum Berlin ausgetragen.

Der Verband Deutscher Zahntech-
niker-Innungen (VDZI) ermittelte 
den zahntechnischen Bundessie-
ger bereits zum dritten Mal mittels 
Durchführung einer Arbeitsprobe. 
Im Rahmen der Siegerehrung im 
Anschluss an den Wettbewerb be-
tonte VDZI-Präsident Dominik Kru-
chen: „Die Deutsche Meisterschaft 
im Zahntechniker-Handwerk ist aus 
Sicht des VDZI eine hervorragende 
Möglichkeit für unseren Berufs-
nachwuchs, die Leistungsfähigkeit 
unter Beweis zu stellen. Der Bun-
deswettbewerb dokumentiert damit 
zugleich die Bedeutung des Zahn-
techniker-Handwerks für die quali-
tativ hochwertige Versorgung un-
serer Bevölkerung mit Zahnersatz.“
Heinrich Wenzel, im VDZI-Vorstand 
zuständig für den Bundeswettbe-
werb, betonte: „Sie haben nicht nur 
die Hürden der anspruchsvollen 
Ausbildung gemeistert, sondern 
sich darüber hinaus gemeinsam 
mit den Landessiegern aus den an-
deren Bundesländern dem Bundes-
wettbewerb gestellt. Wir hatten hier 
heute 14 großartige Kandidaten, die 
allesamt den Bundessieg verdient 

hätten. Heute gibt es keine 
Verlierer. Wer bei der Deut-
schen Meisterschaft im 
Zahntechniker-Handwerk an
den Start gehen darf, hat 
also bereits Großes geleis-
tet. Daher möchte ich allen 
Teilnehmern gleicherma-
ßen meinen Glückwunsch 
für ihre starke Leistung aus-
sprechen.“
Auf Einladung der MDZI 
nahm die Berliner Senatorin 
für Wirtschaft, Energie und 
Betriebe, Franziska Giffey, an 
der Siegerehrung teil. In die-
sem Rahmen würdigte sie die 
außerordentlichen Leistun-
gen der Teilnehmenden.

Der zuvor als „Leistungswettbe-
werb des Deutschen Handwerks 
(PLW – Profis leisten was)“ be-
kannte Wettbewerb wird seit Ja-
nuar 2023 als „Deutsche Meister-
schaft im Handwerk – German 
Craft Skills“ bezeichnet. Die Bun-
dessieger im Rahmen der Deut-
schen Meisterschaft im Handwerk 
werden hierbei unterschiedlich er-
mittelt. Vielfach werden die Gesel-
lenstücke der Landessieger nach 
speziellen Kriterien bewertet. Dane-
ben führen insbesondere größere 
Fachverbände des Handwerks in 
 eigener Verantwortung sogenannte 
„dezentrale Wettbewerbe“ durch, 
üblicherweise in größeren Bil-
dungszentren, so auch der VDZI in 
diesem Jahr für das Zahntechniker- 
Handwerk. 
Die Festveranstaltung zum Ab-
schluss des Leistungswettbewerbs 
findet am 9. Dezember 2023 in Ber-
lin statt. In deren Rahmen werden 
alle Gewinner aus dem Handwerk 
vom ZDH geehrt. 

Quelle: VDZI 

Sandra Binsteiner ist Deutsche 
 Meisterin im Zahntechniker-Handwerk
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Anlässlich des Treffens der Gesund-
heitshandwerke mit Prof. Dr. Karl 
Lauterbach haben Dominik Kruchen, 
Präsident des VDZI, Vizepräsident 
Klaus Bartsch sowie die Kölner In-
nungskollegen German Bär und 
Stephan Hillen den Minister erneut 
auf die fatale Lohn- und Preissitua-
tion im Zahntechniker-Handwerk 
angesprochen und Lösungsvor-
schläge präsentiert. Sie machten 
deutlich, dass auch im dritten Krisen-
jahr mit hohem Inflationsdruck die 
gesetzliche Begrenzung der zahn-
technischen Preisentwicklung eine 
der tatsächlich nachweisbaren Kos-
tenentwicklung im Zahntechniker- 
Handwerk angemessene Preisan-
passung nachhaltig verhinderte.
Prof. Dr. Lauterbach erläuterte die 
langfristigen finanziellen Heraus-
forderungen in der GKV. Der Ge-
sundheitsminister zeigte für die 
Forderungen der Zahntechnik viel 
Verständnis, jedoch verwies er da-

rauf, dass er im Moment unter Be-
rücksichtigung der Beitragssatz-
stabilität im Sozialversicherungs-
system keinen Spielraum für ge-
setzliche Änderungen sehe. Die 
Zahntechniker-Innungen und der 
VDZI werden in der Frage der ge-
setzlichen Bindung an den Paragra-
fen 71 des Sozialgesetzbuches V 
nicht lockerlassen.

Quelle: VDZI

Erneute Forderungen an 
Minister Lauterbach

Kurz notiert

Abrechnungs-
geschehen 2022
Die Kassenzahnärztliche Bundesvereini-
gung (KZBV) hat ihren Geschäftsbericht 
für den Zeitraum von Juli 2022 bis 
Juni 2023 vorgelegt. Im Bereich Zahn-
ersatz sind im Jahr 2022 die gegenüber 
dem Jahr 2019 bereits um 8,5 Prozent 
abgesunkenen Fallzahlen des Jahres 2021 
noch einmal um 2,4 Prozent zurückge-
gangen. Bei der Entwicklung der Ausga-
ben im Bereich Zahnersatz ist im Jahr 
2022 im Zuge der rückläufigen Fallzahlen 
auch eine Abnahme beim GKV-Zuschuss 
um 0,9 Prozent zu verzeichnen.

Quelle: KZBV-Geschäftsbericht  2022/23
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